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Europa
Durch itie Öffnung Osteurops b$in'
den wir uns derzeit in einem kaum er'
hofftm politischet Umbruch. AlIe ge-

sellschaftlkhen Bereiche ttterilea hier-

oon betroffm, auch iler wissensdtaftli-

che. T ägl ich h aben w ir e ine V i elzahl oon

DDR-Kollegen in der Unioersität zu

Gast. Kürzlich habe ich für die Unih
eine Vereinbarung zut Zusammenar-

beit mit der Technixhen Unioersitlit
Magdebur g unterzeichnet.'lNir on den

in raher Zufunft eine Viclzahl wn
Kooperutbnen, Hilfestellungen und

Erfahrungsaus tauschen in An gr iff neh'

men füissen. Dies ist gut und tichtig.
Gteichzeitig müssen wir aber audr im

Au g e b eltat t en, ilal3 W i ss en s ch af t ke ine

tutiotule, *ndern eite interaationale
Aufgabe ist. Wir sinil eiae Hochschule

im euroyüischen lNettbewerb, in eini-

gm Boeiclun auch darüber hinaus.

Insof ern habea wir auch weiterhin nicht
nur in Magileburg der Dresden, in
Mer sebur g oder Zwickau, *ndern audr

in Dublin oder Barcelona, in Florenz

oder Pais, in San Francisco oder Kyoto

unsere Pailnetschaften zu suchen. So

I gilt dmn in der jetzigen Sitrution: Mein

I Hen schlägt nach Osten, wlihrend

mein Kopf ruch Westen deakt.

Llnsne Aufgabe ist es, ilic Wissen'

schtftlr iler DDR nach EuroP zu

fährm, ihnm ilie lntegration in die

westtiche Wissenscluftsgeaeinde zu
omöglkhen unil gemeinxm mit ihnet
an ilm tedmischen, ö?arcmi*hen und
e this ch en H er aus fodruagefl un *t er

hochentwickeltm Gesellsüaften zu

arbeitan.
llm ein gemeinsames Wirkn in iliese

Richtut gbittet Sie sehr henlich lhr
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/Detlt Mirllil-kiling
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